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Sehr starke Sorgen

Einigermaßen starke 

Sorgen 

Eher keine 

Sorgen

Überhaupt keine 

Sorgen 

Keine 

Angabe

Kriege und Konflikte in der Ukraine, im Nahen Osten usw. 82 15 3

Die Teuerung, die aktuellen Preissteigerungen 73 26 1

Der Flüchtlingsstrom, die Zuwanderung 82 18 0

Die Abschaffung von Bargeld 61 38 1

Ob man in einem schweren Krankheitsfall ärztlich gut versorgt wäre 68 31 1

Der Mangel an Pflegekräften 69 30 1

Verrohung der Sitten in der Politik 65 34 1

Die staatliche Finanzierung der Pensionen 62 37 1

Die staatliche Finanzierung des Gesundheitssystems 66 34 1

Die Kriminalität wie Einbruch, Überfall und Diebstahl 62 37 1

Zunehmende Digitalisierung, dass man nicht mithalten kann 62 38 1

Die wirtschaftliche Entwicklung 67 32 1

Die Erkrankung an Demenz 59 40 1

Ob man im Alter jemanden hat, der sich um einen kümmert 55 44 1

Die wohnortnahe ärztliche Versorgung 61 38 1

Die Altersarmut, ob die Pension zum Leben reicht 54 46 0

Die Erreichbarkeit der Nahversorger, Lebensmittelgeschäfte 48 51 1

Demographische Entwicklung (Überalterung) 56 43 2

Sinnvolle Betätigungsfelder in der Pension finden 43 56 1

Der Klimawandel 59 40 2

Erreichbarkeit u. Frequenz v. öffentl. Verkehrsm. (Bus, Bahn usw.) 47 51 2

Die Einsamkeit 45 54 1
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Sorgenthemen in der Gesellschaft 

Frage 4: "Hier stehen unterschiedliche Entwicklungen in unserer Gesellschaft. Welche davon bereiten Ihnen persönlich eigentlich sehr st arke Sorgen, einigermaßen starke, eher keine oder überhaupt keine Sorgen? Bitte ziehen Sie 
die Kärtchen einfach in das zutreffende Feld."

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 60 Jahren
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Insgesamt Männer vs. Frauen

60-64 

Jahre vs.

75+ 

Jahre

Ohne 

Matura vs.

Mit Matura, 

Universität *)

Bis zu 3 J. 

in Pens. *) vs.

4+ J. in 

Pension

Kriege und Konflikte in der Ukraine usw.

Die Teuerung, aktuellen Preissteigerungen

Der Flüchtlingsstrom, die Zuwanderung

Die Abschaffung von Bargeld

Ob man in Krankheitsf. ärztl. versorgt wäre

Der Mangel an Pflegekräften

Verrohung der Sitten in der Politik

Staatliche Finanzierung der Pensionen

Staatl. Finanz. des Gesundheitssystems

Die Kriminalität

Zunehmende Digitalisierung

Die wirtschaftliche Entwicklung

Die Erkrankung an Demenz

Ob m. im Alter jmdn. hat, d. sich kümmert

Wohnortnahe ärztliche Versorgung

Die Altersarmut

Erreichbark. der Nahversorger, Geschäfte

Demographische Entwicklung

Sinnvolle Betätigungsfelder finden

Der Klimawandel

Erreichbark. u. Frequ. öffentl. Verkehrsm.

Die Einsamkeit

*) Richtwerte, da die Zahl der Befragten unter 80 liegt!
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Sorgenthemen in der Gesellschaft 

Frage 4: "Hier stehen unterschiedliche Entwicklungen in unserer Gesellschaft. Welche davon bereiten Ihnen persönlich eigentlich sehr st arke Sorgen, einigermaßen starke, eher keine oder überhaupt keine Sorgen? Bitte ziehen Sie 
die Kärtchen einfach in das zutreffende Feld."

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 60 Jahren
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